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Söefchlufi faffen. SDer fä^fifcEje 2Sorfd)Iag werbe
non mehreren 33unbeSr egterungen unterfiö^t.

Dlflede auâ ßtnoleum ju ôefeittgen. 2>te in Sino»

leurn tjäufig entflegenben ÔlflecEe ftnb fet»r leicht ju be

fettigen buret) eine Mifchung gleicher Seite ©almiafgeift
unb Serpentinerfah- ®amit werben bie Rieden betupft
unb öfter abgerieben. S)aS Öl löft fich auf unb lärm
bann mit einem Sappen weggenommen werben. @S ift
aber barauf ju adjten, baff nur langfam, aber öfter ein»

gerieben wirb, fonft wirb baS Sinoteum angegriffen.

®a§ 9leon=SRö^reitIict)t. ®er franjöfifdje ^P^pfifer
©taube ift ber ©rftnber einer neuen Seleucptungêart,

bie bem Moorelicht ähnlich ift, oor biefem aber mancher»
tei 93orjüge befi^t. ®ie Seuctjtrötjre ift hierbei mit ffteon

gefüllt, einem @afe, baS in ber Suft in fet)r geringer
Menge enthalten ift unb auS flüfftger Suft gewonnen
werben tann. ®ie Qntenfität beS neuen Siemes ift
wefenttid) höher al§ beim Moorelid)t. ®enn währettb
bei biefem ein IRohr oon 1 m Sange eine Sichtmenge
non 50 91ormalferj:n auSfenbet, beträgt bie ©mmiffton
bei 9teonlicf)t 200 üftormallerjen. alfo baS SSierfache.

®aS Sicljt ift golbgelb unb nimmt bei finfenber ©irom»
ftärte eine etroaS rötliche Färbung an. ®er ©tromner»
brauch läft fid) bei SSetwenbung non genügenb langen
SRöhren unb bei bireïter ©peifung mit ©trom non hoher
Spannung bis auf 0,5 Sßatt für bie 9lcrtnallerje herab=

brüden. fffile wir in „®ingler'S fßolgtechnifdhem 3our=
nal" tefen. empfiehlt eS fidh, 3 Stötten oon fe 5 m
Sänge ju nerpenben, wobei bie ©etunbärfpannung etwa
3—4000 Sott betragen foil. Sie SebenSbauer ber 9îeom
röhren, bie jum erften Mal im oorigen Qahr auf einer

tarifer 9tutomobit=9tu§fteüung gegeigt würben, würbe
nach 93ornahme einiger 93erbefferungen nunmehr auf
800—1000 ©tunben erhöht.

©ifentitte. ^ugen ober SRiffe in eifernen Ofen ju
nertitten, werben 100 g föraunfietnnuloer, 200 g (Sifew
feilfpäne, 200 g 33orap, 50 g Kochfalj innig gemifrîpt
unb mit 450 g trodenem Sehm unter 3ufat) ®on ©affer
ju einem gut oerflreid)baren Seig getnetet. S)aS 2lnheijen
beS Dfen§ erfolgt, wenn ber Kitt ootlftänbig trocten ift.
ßum 9tu§ftreichen ber $ugen in eifernen Öfen wirb fein*
gefiebte fpoljafctje mit gleichen Seilen jerftofjenem Sehm
unb etwas ©alj gemengt unb mit ©affer bis jum
teigigen 3uftenbe getnetet. — 3"»' 2luSfüflen fehler-
hafter ©teilen in ©urteilen bereitet man eine Segierung
non 1 Seil SBiSmut, 3 Seilen 2lntimon, 8 Seilen 53Iei.

33eim ©rtalten behnt fich bie Segierung aus unb füllt
bie betreffenben Öffnungen. — 3um SSerfitten oon ©ifen=
teilen (@ifen auf ©ifen) werben gleiche Seile Schwefel
unb Sleimeifj mit etwa '/« 33oraj jufamtnengerieben unb
mit lonjentrierter ©dhwefelfäure geträntt. hierauf wirb
ber Kitt bünn aufgetragen unb bie betreffenben ©tücle
feft aufeinanber geprefjt. — 3unt Serfitten gefprungener
Herbplatten ftnb 20 g ©ifenfeilfpäne, 12 g ©ifenojpb,
30 g gebrannter @ip§, 10 g Kodffalj troden ju mifchen
unb mit fooiel SBafferglaS anjumad)en, bafj ein fefter
Srei entfteht.

ßiteratttr*
2ßö3 bringe id) auf Den 3lbenbtifch ®aS ift oft

eine forgenooüe forage für bie ÇauSfrau ber guten ©e=

fellfd)aftSfreife, wenn unerwartet Sefudf eintrifft ober
eingelaben wirb, unb ebenfo wichtig ift baS gleiche für
Kaffee=@efeDfchaften ; benn eS gehört mehr baju, als ben

©äften etwas gutjubereitet unb tn einlabenber ©eife
oorjufetpn. ®er Hausfrau wirb beSfplb ein unS oor=
liegenbeS neues ^anbbuch für beffere ©efeBfdfaftStreife
wiÜtommen fein:

©Ifriebe 33eet), ®er Kaffee» unb Slbenbtifcl).
3um ©ebraud) für bie Haushaltungen ber feineren @e=

feüfchaftSfreife unb feinere Hotels, ißenfionen unb 9te=

ftaurantS. Mit „geinbäderei" unb „©etränfe". Unter

©itwirfung ber fÇac£)Ereife herausgegeben. 260 ©etten

ftarf, im fteifen Umfchlag 2 SRarf, elegant gebunbett
3 9Jtarf., ^3orto 30 ißfg. SerlagSanftalt ©mit 3lbigt,
©ieSbaben 35.

gür ben feineren ißrioathauShalt ift baS 33ud) ein

SebürfniS unb für bie gafironomifci)en betriebe ficfjer
ein wiUfommeneS HilfS» unb 9tachf<htagebuct). .Sei feiner

au^erorbentlichen 9ReicE)hotItigïeit bringt eS aüeS ©i^tige,
eine Unmenge neuer ÎRejepte für allerlei SecEerbiffen, neue

©erichte, ©etränfe, Sacfwerf ufw. unb eignet fich fo aB
©efchenf für ur.fere Ho^fïous" unb Sräute, natürlich
auch ju ©eihnacl)ten. ©S bietet genügenb Material für
alle Monate beS 3«hï^, unb wem eine 3ufammen<
ftellung ju oiel bietet, ber fann beliebig fürjen, bie Ser=

faffetitt hielt eS für beffer, eine grofje SluSwaht ju oer=

jehaffen, als ju wenig anjugeben, baS fei bei unferet
@mpfet)tung befonberS bemerft.

^li$ öer Praxis. - fiï aie Pram.
NB. $JeEfssufä)=, Sanfcü) aßä %tbeU«gefni$e i»er£«

.nier btefe IHubrif nieftt anfgenommen ; berarttge Stnjeigen
cebörets in ben gttîîriUîitteit beë ©larteS. — fragen, meid)!

er)'d)einen feilen, rooHe «sa» ^0 ®tS. is
Côir Baîeufiuno ber Offestent beilegt«.

Tragen.
694. SBer ift Sieferant oon ©ipStatten (144 ©tüd am

23unb). Offerten bei roaggonroeifem Sejug franto Station ®afcl
unter <St)iffre FB t>94 ah bie ©jcpeb.

695. ©er liefert ©d)temnn2tnlagen jitr Sluêfonberung be§

@aube§ au§ SHergel? S8orfd)Iäge unb Offerten erbeten unter

©hiffre Z Seh 695 an bie ©jpeb.
696. ©er liefert S8iberfd)toänfle unb ^al^ieget in ©Ia§?

Offerten erbeten unter ©f)iffre ZU 696 an bie ©jpeb.
697. ©er liefert gebrauchte @ufj= ober ©ifenrolfren, 40

big 50 cm fiidjtioeite. Offerten geft. an bie ißarfetterie SSarmettler,
SXIpnad) (Obroalben).

698. ©er liefert gute Kaniinauffähe um 9taud)rüdfcl)lag
bei ©itterunggmed)fet ju oerhüten? (SSädereitamin). Offerten
an SBciderei ^ofeph Sittel, g-iefd) (©aüig).

699. ©er ift ßieferant oon fRunbhotj, ju SoIpooHe ge>

eignet, unb ju joetd)em tpreiS Offerten unter (Epiffre K 699

an bie ©jpeb.
709. ©er liefert billig eine gebrauchte 3tbrid)0 uitb §obeb

mafdjine, 45 cm Stuhftäche? fötuh garantieren für tabeßofe Sit«

beitgleiftung. Offerten oorerft nur fd)rifttid) mit ^Preisangabe an

Ingenieur ©. ©ßbet, ©afnern bei SSiet.

701. ©er ift Ieiftunggfäf)iger fjabrüant in Süblerroaren
aller Urt Offerten mit ^Preisangaben unter ©h'ffïc W 701 an

bie ©ppeb.
703. ©er fdjleift jirta 10 mm bide ©taljF uitb SOleffing»

^Platten? Offerten nebft ipretS»3tngabe finb jn rid)ten an Sean

Srüb, ®übenborf.
703. können ©anbftetngcfimfe (@t. 9}largret^er) an ©toa-

gurten unb ®alfonbrüftungen mit einem unfid)tbaren 3tnftrid) oer»

fehen roerbeu, loeldjer baS Slermittern (Abblättern unb Abfab

petern) ber ©teine, burd) bie ©inioirtung ber Slciffe, Saite zc.

oerhinbert? ©oent. bitten mir um gefl. Offerte für foldje SKittel.

33augefd)äft unb S)ampf|'cige, norm. ©f)r. 9]Rüflcr=2)ener,

©ülftingen bei ©intertt)ur.
704. ©er liefert einige ©aggonS ipappelbretter 45 une

60 mm bid, tonifd) ober parallel gefräft, ju roeldjem greife fronte
©tatton ®rend)en? @S toerben nur ipreiSofferten berudfiepttgt,

unter CEbiffre G 704 an bie ©j-pebition.
705. ©er hätte einen gebrauchten, aber gut guterhaltenen

15—20 HP ®reip£)afenmcd)felftrommotor oon 240 Sßolt 40 iperioben

abzugeben unb ju roelchetn greife? Offerten unter ©h'ff- ^

an bie ©jpebition.
706. ©er fabrijiert fogeitannte italienifdje «Pflafterreflei

jum ©ieberoertauf? Offerten mit ipreiS pro ©tüd unb wio

unter ©btffre Z 706 an bie ©jpebition.
707. ©er liefert ©uftao Kiefer'S S3eton»Kitt unb fas®

@ifen»®iamant!itt Offerten unter (Éptffre Z 707 an bie @îPp'

708. ©er liefert bie beften ^etnentftetn » SJÏafdjinen F
§anbbetrieb? ainntelbuugen unter (Etjiffre S 708 beförbeit
©jpebition.

BM»M. Mwey. ^MelstNwtUK". Sir. 2:

Beschluß fassen. Der sächsische Vorschlag werde
von mehreren Bundesregierungen unterstützt.

Ölflecke aus Linoleum zu beseitigen. Die in Lino-
leum häufig entstehenden Ölflecke find sehr leicht zu be-

seitigen durch eine Mischung gleicher Teile Salmiakgeist
und Terpentinersatz. Damit werden die Flecken betupft
und öfter abgerieben. Das Öl löst sich auf und kann

dann mit einem Lappen weggenommen werden. Es ist
aber darauf zu achten, daß nur langsam, aber öfter ein-

gerieben wird, sonst wird das Linoleum angegriffen.

Das Neon-Röhrenlicht. Der französische Physiker
G. Claude ist der Erfinder einer neuen Beleuchtungsart,
die dem Moorelicht ähnlich ist, vor diesem aber mancher-
lei Vorzüge befitzt. Die Leuchtröhre ist hierbei mit Neon
gefüllt, einem Gase, das in der Luft in sehr geringer
Menge enthalten ist und aus flüssiger Luft gewonnen
werden kann. Die Intensität des neuen Lichtes ist
wesentlich höher als beim Moorelicht. Denn während
bei diesem ein Rohr von 1 m Länge eine Lichtmenge
von 50 Normalkerzen aussendet, beträgt die Emmission
bei Neonlicht 200 Normalkerzen also das Vierfache.
Das Licht ist goldgelb und nimmt bei sinkender Strom-
stärke eine etwas rötliche Färbung an. Der Stromver-
brauch läßt sich bei Verwendung von genügend langen
Röhren und bei direkter Speisung mit Strom von hoher
Spannung bis auf 0,5 Watt für die Normalkerze herab-
drücken. Wie wir in „Dingler's Polytechnischem Jour-
nal" lesen, empfiehlt es sich, 3 Röhren von je 5 m

Länge zu verzvenden, wobei die Sekundärspannung etwa
3—4000 Volt betragen soll. Die Lebensdauer der Neon-
röhren, die zum ersten Mal im vorigen Jahr auf einer

Pariser Automobil-Ausstellung gezeigt wurden, wurde
nach Vornahme einiger Verbesserungen nunmehr auf
800—1000 Stunden erhöht.

Eisenkitte. Fugen oder Risse in eisernen Öfen zu
verkitten, werden 100 z Braunstemnulver, 200 Z Eisen-
seilspäne, 200 ^ Borax. 50 A Kochsalz innig gemischt
und mit 450 Z trockenem Lehm unter Zusatz von Waffer
zu einem gut verstreichbaren Teig geknetet. Das Anheizen
des Ofens erfolgt, wenn der Kitt vollständig trocken ist.

Zum Ausstreichen der Fugen in eisernen Öfen wird fein-
gesiebte Holzasche mit gleichen Teilen zerstoßenem Lehm
und etwas Salz gemengt und mit Wasser bis zum
teigigen Zustande geknetet. — Zum Ausfüllen fehler-
hafter Stellen in Gußteilen bereitet man eine Legierung
von 1 Teil Wismut, 3 Teilen Antimon, 8 Teilen Blei.
Beim Erkalten dehnt sich die Legierung aus und füllt
die betreffenden Offnungen. — Zum Verkitten von Eisen-
teilen (Eisen auf Eisen) werden gleiche Teile Schwefel
und Bleiweiß mit eiwa V« Borax zusammengerieben und
mit konzentrierter Schwefelsäure getränkt. Hierauf wird
der Kitt dünn aufgetragen und die betreffenden Stücke
fest aufeinander gepreßt. — Zum Verkitten gesprungener
Herdplatten sind 20 g- Eisenfeilspäne, 12 Z Eisenoxyd,
30 A gebrannter Gips, 10 g- Kochsalz trocken zu mischen
und mit soviel Wasserglas anzumachen, daß ein fester
Brei entsteht.

Literatur.
Was bringe ich auf den Abendtisch? Das ist oft

eine sorgenvolle Frage für die Hausfrau der guten Ge-

sellschaftskreise, wenn unerwartet Besuch eintrifft oder
eingeladen wird, und ebenso wichtig ist das gleiche für
Kaffee-Gesellschaften; denn es gehört mehr dazu, als den
Gästen etwas gutzubereitet und in einladender Weise
vorzusetzen. Der Hausfrau wird deshalb ein uns vor-
liegendes neues Handbuch für bessere Gesellschaftskreise
willkommen sein:

Elfriede Beetz, Der Kaffee- und Abendtisch.
Zum Gebrauch für die Haushaltungen der feineren Ge-

sellschaftskreise und feinere Hotels, Pensionen und Re-

staurants. Mit „Feinbäckerei" und „Getränke". Unter

Mitwirkung der Fachkreise herausgegeben. 260 Seiten
stark, im steifen Umschlag 2 Mark, elegant gebunden
3 Mark., Porto 30 Pfg. Verlagsanstalt Emil Abigt,
Wiesbaden 35.

Für den feineren Privathaushalt ist das Buch ein

Bedürfnis und für die gastronomischen Betriebe sicher

ein willkommenes Lnlfs- und Nachschlagebuch. .Bei seiner

außerordentlichen Reichhaltigkeit bringt es alles Wichtige,
eine Unmenge neuer Rezepte für allerlei Leckerbissen, neue

Gerichte, Getränke, Backwerk usw. und eignet sich so als

Geschenk für unsere Hausfrauen und Bräute, natürlich
auch zu Weihnachten. Es bietet genügend Material für
alle Monate des Jahres, und wem eine Zusammen-
stellung zu viel bietet, der kann beliebig kürzen, die Ver-
fasserin hielt es für besser, eine große Auswahl zu ver-

schaffen, als zu wenig anzugeben, das sei bei unserer

Empfehlung besonders bemerkt.

WK DU kl'Sà - M Me k'lSM.
ms. Verkaufs-, Tausch sud ArbeitSgefuche werd»

-mer diese Rubrik uicht aufgenommeu; derartige Anzeigen
iêhSreu in der- Zuserateuteil des Blattes. — Fragen, welche

»AAter Ghtffre" erscheinen sollen, wolle ma« M Nts. in

ìrke« Mr Zuteudung der Offerten) beilege«.

grasen.
094 Wer ist Lieferant von Gipslatten (144 Stück am

Bund). Offerten bei waggonweisem Bezug franko Station Basel

unter Chiffre t'8 694 an die Exped.
095 Wer liefert Schlemm-Anlagen zur Aussonderung des

Sandes aus Mergel? Vorschläge und Offerten erbeten unter

Chiffre 6 8 ok 695 an die Exped.
090. Wer liefert Biberschwänze und Falzziegel in Glas?

Offerten erbeten unter Chiffre 7 il 696 an die Exped.
097. Wer liefert gebrauchte Guß- oder Eisenröhren, 46

bis 59 oni Lichtweite. Offerten gest, an die Parketterie Barmettler,
Alpnach (Obwalden).

098. Wer liefert gute Kaminaufsätze um Rauchrückschlag
bei Witterungswechsel zu verhüten? (Bäckereikamin). Offerten
an Bäckerei Joseph Bittel, Fiesch (Wallis).

099. Wer ist Lieferant von Rundholz, zu Holzwolle ge-

eignet, und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre ü 636

an die Exped.
700. Wer liefert billig eine gebrauchte Abricht- und Hobel-

Maschine, 45 om Nutzfläche? Muß garantieren für tadellose Ar-

beitsleistung. Offerten vorerst nur schriftlich mit Preisangabe an

Ingenieur W. Göbel, Safnern bei Biel.
70t. Wer ist leistungsfähiger Fabrikant in Küblerwaren

aller Art? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre W 761 an

die Exped.
70Ä. Wer schleift zirka 16 mw dicke Stahl- und Messing-

Platten? Offerten nebst Preis-Angabe sind zu richten an Jean

Trüb, Dübendorf.
703. Können Sandsteingesimfe (St. Margrether) an Stock-

gurten und Balkonbrüftungen mit einem unsichtbaren Anstrich ver-

sehen werden, welcher das Berwittern (Abblättern und Absal-

petern) der Steine, durch die Einwirkung der Nässe, Kälte rc.

verhindert? Event, bitten wir um gefl. Offerte für solche Mittel.

A.-G. Baugeschäft und Dampfsäge, vorm. Chr. Müller-Deller,
Wülflingen bei Winterthur.

704. Wer liefert einige Waggons Pappelbretter 45 und

66 mm dick, konisch oder parallel gefräst, zu welchem Preise frankd

Station Grenchen? Es werden nur Preisofferten berücksichtigt

unter Chiffre 0 764 an die Expedition.
705. Wer hätte einen gebrauchten, aber gut guterhaltenen

15—26 C? Dreiphasenwechselstrommotor von 246 Volt 46 Perioden

abzugeben und zu welchem Preise? Offerten unter Chiff- 1 iw
an die Expedition.

700. Wer fabriziert sogenannte italienische PflasterkeM

zum Wiederverkauf? Offerten mit Preis pro Stück und KR

unter Chiffre A 766 an die Expedition.
707. Wer liefert Gustav Kiefer's Beton-Kitt und sog^

Eisen-Diamantkitt? Offerten unter Chiffre 7, 767 an die ExM
708. Wer liefert die besten Zementstein-Maschinen su

Handbetrieb? Anmeldungen unter Chiffre 8 768 befördert di

Expedition.
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